D Bauvoranfrage Gemeinde-Nr:

1.0 Baugesuch

Baugesuch Eingang:

Dgenerelles Baugesuch

Angaben, die zum Ausfiillen der Baugesuchsformulare nétig sind, kénnen bei der zustandigen Gemeindeverwaltung erfragt werden

(Zonenplan, Gemeindebaureglement, Bauinventar, Gefahrengebiet, Altlasten-Verdachtsflachen, etc.).

PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee

Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut NI

Lage-Koordinaten: 2'608'915 / 1'186'641

Parzelle(n)/Baurecht-Nr.(n): vgl. Bemerkung

Bauherrschaft (Name, Adresse, Kontaktperson):

Niederhauser Sand- und Kieswerk AG
Herr Markus Niederhauser, Thalgutstrasse 135, 3116 Kirchdorf

Tel.Nr.031 781 05 55
FaxNr.031 781 16 29

E-Mail info@nsk-ag.ch

Vertreterin/Vertreter mit Vollmacht (Name, Berufund Adresse, Kontaktperson):

|E|Bauherrschaft bestatigt mit der Unterschrift auf Seite 3 Generalvollmacht an Bevollméachtigte/n
EIBeiIiegende Vollmacht umschreibt den Handlungsspielraum der/des Bevollmachtigten

Tel. Nr.
Fax Nr.
E-Mail

Projektverfasserin, Projektverfasser (Name, Beruf und Adresse, Kontaktperson):

Cycad AG, Herr Martin Hostettler, dipl. Forstingenieur ETH
Blumenweg 6e, 3063 lttigen,

Tel.Nr. 031 318 77 55
Fax Nr.

E-Mail martin.hostettler@cycad.ch

Grundeigentimerin, Grundeigentimer: (Name und Adresse, falls nicht mit
Gebaudeeigentimerin, Gebaudeeigentiimer: Bauherrschaft identisch)

vgl. separate Liste

Tel. Nr.

Selbstdeklaration Baukontrolle: Verantwortliche Person (Name, Beruf und Adresse):

Niederhauser Sand- und Kieswerk AG
Herr Markus Niederhauser, Geschaftsinhaber, Thalgutstrasse 135, 3116 Kirchdorf

Tel.Nr. 031 781 05 55
Fax Nr.

E-Mailinfo@nsk-ag.ch

Baubeschrieb: EI Neubau

I:I Technische Anlagen D Innenumbau schitzens-/erhaltenswerte Bauten

D Gewerbe
D Industrie

Umschreibung des Bauvorhabens und der vorgesehenen Nutzung:

[ Landwirtschaft
EI Dienstleistung

Nutzung:

D Um- und Ausbau EI Umnutzung EI Erweiterung D Abbruch

[Z] Andere

I:I Wohnen
E Andere Kiesgrube

Erweiterung der bestehenden Kiesgrube Thalgut in 3 Abbauetappen. Abbau von Sand und Kies, Aufbereitung und
Lagerung von eigenen und zugefihrten Materialien, Auffiillung mit unverschmutztem Aushubmaterial und Rekultivierung
der Kiesgrube. Errichtung von Maschinenwegen, Zaunen, Bodendepots und weiteren Landschafts-, Natur- und
Umweltschutzmassnahmen. Errichtung temporare Sichtschutzmassnahmen (Hecke, begrinter Erddamm).

Bisherige Nutzung (insb. Dachstock):

Fundation: System:

Tragkonstruktion: Stutzen: Waénde:

Fassaden: Material:

Dach: Form: Neigung:
Material: Farbe:

EI Rammen EI Pfahlen EI Sprengen

Baukosten nach Art. 11/1eBewD Fr:..

Baukosten total,

inkl. Erschliessung, ohne Landerwerb ~ Fr.: Fr./m?

01.19

Decken:

Farbe:

Gebaudevolumen GV
nach SN 504 416 m?3
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http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/baugesuchsformulare/Hilfsformulare.assetref/dam/documents/JGK/AGR/de/Baubewilligungen/AGR_BAUEN_ERLAEUTERUNG_arten_von_baubewilligungen_hinweise_praxistipps_de.pdf

Zonenvorschriften und Schutzbestimmungen

Nutzungszone: Schutzzonen allgemein:

zulassige Geschosszahl/Bauklasse:

Uberbauungsordnung: Kiesgrube Thalgut

Empfndlichkeitsstufe: ES:

Gewasserschutzbereich:
oder
Grundwasserschutzzone:

Altlast / belasteter Standort?

Bauten/Pfahle im Grundwasser
oder Grundwasserabsenkung?

Gebiet mit bekannten oder
vermuteten Naturgefahren?

A [Es

st [Qs2 [Oss
O

D nein

Oia

E nein

Oia

D nein

betrifft das Bauvorhaben (gem. Art. 11 Abs. 2 BewD)

- schitzenswertes Objekt:
- erhaltenswertes Objekt:
- K-Objekt

- Objekt des besonderen
Landschaftsschutzes:

Objektbezeichnung (gem. Art. 10 BauG):

- archaologisches Objekt:

Oia
Oia
Oia
Eia

EI nein
EI nein
EI nein
D nein

Merkblatt Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Bau-
stellen beachten

Merkblatt Allgemeine Auflagen fiir Bauvorhaben innerhalb
Grundwasserschutzzonen S beachten

Merkblatt fir das Bauen auf belasteten Standorten beachten
Kein Nachweis erforderlich

Baugesuchsformular BiG ausfiillen - Merkblatt fir Bauten im
Grundwasser und Grundwasserabsenkungen beachten

Kein Nachweis erforderlich

Baugesuchsformular Naturgefahren (NG)ausfullen
Kein Nachweis erforderlich

siehe Geoportal des Kantons Bern (www.be.ch/geoportal)

siehe Geoportal des Kantons Bern (www.be.ch/geoportal)

Baugruppe Bauinventar:

siehe Aufzahlung der Objekte

I:I ja E nein

Allgemeine Angaben (*soweit zutreffend Berechnungen beilegen)

Strassenanschluss:

Hauptdimension:

Anzahl Vollgeschosse:

Sind die tUbrigen Anforderungen gemass Art. 11 Abs. 1 (Bst. f, g und h) BewD eingehalten:

D Gemeindestrasse

Lange: m

Kantonsstrasse

Breite: m

] zufahrt iber fremden Boden

Hohe: m

ia

*Flachenangaben: BGF Wohnungen: BGF Ubrige: Kinderspielplatz: Aufenthaltsbereich:
— Bestehend: m? m? m? m?
— Neu: m? m? m? m?
— Total: m? m? m? m?
*Anrechenbare Landflache: m?

*Ausnltzungsziffer: *Griunflachenziffer: *Uberbauungsprozente:

Nachfolgende Fragen zur Bodenflache nur ausflillen, wenn die defnitiv Gberbaute Bodenflache und/oder die temporér beanspruchte
Flache 2'000 m2iibersteigt (siche Hilfsblatt Bodenschutz):

Beanspruchte, unversiegelte davon defnitiv Uberbaute davon temporéar beanspruchte
Bodenflache: 37000 m?  Flache: m?  Flache: 37000 m?
Anzahl . 1 Zimmer 2 Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer |mehr als 5 Zimmer
Wohnungen:

Bestehend

Neu

Total

*Autoabstellplatze: davon in Garagen oder Einstellhallen:

*Veloabstellplatze: davon Uberdacht:

Rechtliche Sicherung bei Inanspruchnahme fremden Bodens:
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https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundst%C3%BCcksentw%C3%A4sserung/Allgemein/BA_ig015_Vorschriften%20f%C3%BCr%20Baustellen_dt.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundst%C3%BCcksentw%C3%A4sserung/Allgemein/BA_ig015_Vorschriften%20f%C3%BCr%20Baustellen_dt.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundwasser/Grundwasserschutz/BA_GA_Auflagen_Bauvorhaben_Zone_S.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundwasser/Grundwasserschutz/BA_GA_Auflagen_Bauvorhaben_Zone_S.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/UMWELT/Altlasten%20-%20Belastete%20Standorte%20-%20Schiessanlagen/Altlasten-%20Belastete%20Standorte/BA_ga_gdm027_MB%20f%C3%BCr%20Bauen%20auf%20belasteten%20Standorten.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundwasser/Bauten%20im%20Grundwasser/BA_GA_Merkblatt_Bauten_Grundwasser.pdf
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/wasser/wasser/betrieblicher_gewaesserschutz/industrieabwasser.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundwasser/Bauten%20im%20Grundwasser/BA_GA_Merkblatt_Bauten_Grundwasser.pdf
http://www.be.ch/geoportal
http://www.be.ch/geoportal
http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/baugesuchsformulare/Hilfsformulare.assetref/dam/documents/JGK/AGR/de/Baubewilligungen/baugesuche/Hilfsformular/agr_baubewilligungsverfahren_hilfsformulare_anforderungen_landschaft-aufzaehlungen_de.pdf
http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/baugesuchsformulare/formularbaugesuchsteller.assetref/dam/documents/JGK/AGR/de/Baubewilligungen/baugesuche/Baugesuchssteller/agr_baubewilligungsverfahren_formular_boden_de.pdf

Ausnahmegesuch (Begrindung auf separatem Blatt beilegen)

Es werden Ausnahmen verlangt von Vorschriften:

] BR/ GBRAt. [ scisvart. [ wBG Art.

] Bauc Art. [ sFG Art. [ Art. 24 ff. RPG/ 81 ff. BauG

] Bauv Art. [ Lsv Art. Andere: vgl. Bemerkung

Beilagen zum Baubewilligungsgesuch

Technik

Immissionsschutz

Entwasserung von Grundstlicken

Lagerung wassergefahrdender Flissigkeiten
Brandschutz

Zivilschutz: Schutzraum — Bau

Zivilschutz: Schutzraum — Befreiung
Waéarmeentzug mittels Erdsonden

Sicherheit und Gesundheit

Fragebogen Gewasserschutz Industrie und Gewerbe
Bauten nach Waldgesetz

Gastgewerbe

Gewasserschutz Landwirtschaft

Benitzung von 6ffentlichem Terrain
Anschluss Elektrizitat

Anschluss Gemeinschaftsantenne

Anschluss Gas

Weitere Unterlagen

D Zustimmung der Nachbarn nach 27/4 BewD
D Néaherbau-/ Grenzbaurecht
[] Dienstbarkeitsvertrag

D Vollmacht vom

[] Larmschutznachweis
D Schattendiagramm

[C] Nebenraumnachweis

54
Oss

EI 5.5 neu
ss
so

[ e1-E11
EI Ent

[ Ebs
NG

[] Bio

EI Rn

[ Asb
[ strv
[ HFB

Anschluss Wasser

Wasser-/ Abwasserinstallationen
Wasser-/ Abwasserinstallationen
Anschluss Fernmeldenetz
Reklame

Energie

Baustellen Entsorgungskonzept
Erdbebensicherheit
Naturgefahren

Biologische Sicherheit

Radon

Asbest

Storfallvorsorge

Hindernisfreies Bauen

Boden Bodenschutz

I:I BiG Bautenim Grundwasser und
Grundwasserabsenkungen

D Weitere

D Berechnung Abstellplatze

[] Berechnung Kinderspielplatze/
Aufenthaltsbereiche

D Konzession Wassernutzung
[] Inhalte generelles Baugesuch
D Brandschutzkonzept

EI Signalisation

>> siehe Dossier Uberbauungsordnung Kiesgrube Thalgut (inkl. Umweltvertraglichkeitsbericht und Unterschriftenliste)
Spezial- und Ausnahmebeuwilligungen nach Art. 5 WaG, Art. 44 GSchG und Art. 11 KGSchG, Art. 18 und 20 NHG, Art.
26 KWaG (Liste vgl. UVB, Kapitel 2.2)
Betroffene Parzellen Kirchdorf: 103, 227, 269, 483, 506, 604, 679, 764
Betroffene Parzellen Gerzensee: 198, 211, 679, 756, 993

Ort und Datum: Kirchdorf, 30.3.2023

Bauherrschaft:

Projektverfasserin/Projektverfasser:

Grundeigentumerin/Grundeigentimer:
Gebaudeeigentimerin/Gebaudeeigentimer:

Gemass Art. 16 BewD missen im Zeitpunkt der Baueingabe die Bauprofle gestellt sein und bis zum rechtskraftigen Bau-
entscheid stehen bleiben. Vor Rechtskraft der Baubewilligung darf mit den Bauarbeiten nicht begonnen werden.

01.19
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Gemeinde-Nr:

2.0 | Technik

Eingang:

PLZ / Gemeinde:
Strasse / Ort:

3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt -Nr.:

Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n): vgl. Bemerk.

Technische Anlagen

Heizung

Status: [_] unverandert [_] Neuanlage [_] Ersatz
bisher neu

Art:

[_] Zentralheizung
I:I Dezentrale Einzelheizung
[_] Fernheizungsanschluss

[_] Zentralheizung
[_] Dezentrale Einzelheizung
|:| Fernheizungsanschluss

[:I anderes:

Energietrager:
(mehrere Kreuze
maoglich)

Erdgasheizung
Warmepumpe Luft
Warmepumpe Boden
Warmepumpe Wasser
Pelletsheizung
Schnitzelheizung
Stlickholzheizung
Solar thermisch
Elektroheizung

[_] anderes:

CoooOoool

[_] Olheizung

[_] Erdgasheizung

D Warmepumpe Luft
[_] Warmepumpe Boden
[_] warmepumpe Wasser
[_] Pelletsheizung

[_] Schnitzelheizung

I:I Stlickholzheizung

[_] Solar thermisch

D Warmekraftkopplung
[_] anderes:

bei Holzfeuerung: |:| Pufferspeicher

[_] Pufferspeicher

Nennheizleistung (Qy): kW — )T
Feuerungswiarmeleistung (Qg)": - kW - kW
Warmwasser

Status: |:I unverandert |:I Neuanlage |:I Ersatz

bisher

neu

Art:

|:| Speicher zentral
I:I Speicher dezentral Etage
[_] Durchlauferhitzer Warme

|:| Speicher zentral
I:I Speicher dezentral Etage
[_] Durchlauferhitzer Warme

[_] anderes:

[_] iber Heizung

[_] anderes:

[_] ber Heizung

Hauptenergie-

trager: |:| Solar thermisch I:I Solar thermisch
[_] Warmepumpenboiler [_] Warmepumpenboiler
|:| elektrisch |:| elektrisch
[[] anderes: [_] anderes: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee
Speicherinhalt: Stk x Liter Stk x 193 Liter
Stk x Liter Stk x Liter
Weitere

Abluftanlage (belastete Abluft)

N

3

w

|:I Lift / Rolltreppen
|:I Liftungsanlage (Raumabluft)

DD Ersatz

9]
o
®
c
«
3
[9)
z

DD unverandert

N

©

4

L
|:I Solarstromanlage

DDD Neuanlage
DDD unverandert
DDD Neuanlage

J
J
J
|:I |:I D anderes:

' Umrechnungsfaktor bei Holz Q¢ = 1.15 x Qy ; bei Gas/Ol Qg = 1.07 x Qy

Notstromaggregate Holzofen / Cheminée
Klimaanlage stationdre Verbrennungs- Anzahl: Stk
motoren -

08.16 2.01



Zugehorige Plane oder Bemerkungen:

>> siehe Dossier Uberbauungsordnung Kiesgrube Thalgut (inkl.
Umweltvertraglichkeitsbericht und Unterschriftenliste)

ortund patum: KIFchdorf, 30.3.2023

Betriebsinhaberin/Bauherrin: Der / Die Beauftragte:
Betriebsinhaber/ Bauherr:

Das Formular 2.0 ist mit jedem Baugesuch einzureichen, sofern bestehende oder neue technische Anlagen
betroffen sind.

08.16 2.0/2



Gemeinde-Nr:

2.1 | Immissionsschutz

Eingang:
PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt-Nr.:
Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n): vgl- Bemerkung

Bauvorhaben, die der Umweltschutzgesetzgebung unterstehen

(Art. 10 BewD)

Folgende Baugesuche erfordern einen Fachbericht:
e Industrie und Gewerbe, wenn durch das Vorhaben andere oder gréssere Luftemissionen verursacht werden, oder der
Aussenlarm zunimmt

e Neubauten oder bauliche Veradnderung in der Landwirtschaft, wenn mehr als 30 GVE betroffen sind. Neue Gullelager
unabhéngig von der Anzahl GVE.

e Feuerungen mit einer Feuerungswarmeleistung > 70 kW (Holz) bzw. > 350 kW (Gas und Ol)
e Antennen flr Mobilfunk

Die vollstandige Liste der entsprechenden Vorhaben finden Sie unter www.be.ch/wirtschaft => Industrie und

Gewerbe => Industrie und Gewerbebauten.

Zudem kann die Baubeuwilligungsbehoérde einen Fachbericht einholen, wenn Fragen des Immissionsschutz zu kléren sind
(Art. 22 BewD).

Allgemeine Angaben

Inhaberin / Inhaber der Anlage (wenn nicht mit Bauherrschaft identisch):

Seit welchem Jahr besteht der Betrieb an diesem Standort _ Jahr

Beinhaltet das Vorhaben Neubauten, Umbauten, Erweiterungen oder Umnutzungen, welche:

|EI ja |:I nein  mit Schadstoffen / Gerlichen belastete Luft aus Gebauden oder Anlagen emittiert
|EI ja I:I nein  Anlagen oder Prozesse, welche Aussenlarm erzeugen

I:I ja I:I nein  Sendeanlagen (Mobilfunk, Rundfunk, Kurzwellenamateurfunk etc.)

Bauphase

IEI ja I:I nein  Dauert die larmige Bauphase (Bauzeit) langer als 6 Tage

IEI ja I:I nein  Werden larmintensive Bauarbeiten' an mehr als 6 Tagen ausgefuhrt und dauern diese pro Tag
langer als 1 Stunde?

[Jija [2] nein  Finden Bauarbeiten in der Nacht statt?

Betriebsphase

|:| ja @ nein  Wird wahrend der akustischen Nachtzeit (19.00 — 07.00 Uhr) gearbeitet?
[2]ja [] nein Erfolgt Giiterumschlag im Freien oder/und an Anpass- oder Andockrampen etc.
[oJja [ nein  Werden Maschinen und/oder Anlagen’ betrieben, welche Aussenlarmimmissionen verursachen?

|EI ja |:I nein  Wird auf dem Areal ein mobiler oder stationdrer Brecher oder Holzhacker betrieben?

Bauen im larmbelasteten Gebiet (Art.31 - 35 Larmschutzverordnung, SIA-Norm 181)

Immissionsgrenzwerte Uberschritten |:| ja |E| nein |:| nicht Uberpruft Empfindlichkeitsstufe: ES IV
Anforderungen nach Art. 31 LSV nachgewiesen: [_] nein [_] ja, Beilage
Schallddmmung der Aussenbauteile nachgewiesen: [:I nein D ja, Beilage

! z.B. Gebaudeabbruch, Setzen von Spundwénden, Aushub-, Betonierarbeiten etc.
z.B. Prozessanlagen, CNC-, Fras- oder Hobelmaschinen, Schweissanlage, mobile Spaneabsauganlage etc.

08.16 2.1


http://www.vol.be.ch/vol/de/index/arbeit/arbeitnehmerschutz/plangenehmigung.assetref/dam/documents/VOL/BECO/de/Wirtschaft/Industrie_Gewerbe/beco-wirtschaft-industsrie-gewerbe-genehmigungspflichtige-bauten-anlagen_DE.pdf
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/wirtschaft/industrie_gewerbe/industrie_gewerbebauten.assetref/dam/documents/VOL/BECO/de/Wirtschaft/Industrie_Gewerbe/wirtschaft-industrie-gewerbe-genehmigungspflichtige-bauten-anlagen_DE.pdf

Luftreinhaltung

Welche Art von Emissionen verursacht der Betrieb bzw. das geplante Vorhaben:
[:I Keine IEI Staubférmige Stoffe IEI Gas- und dampfférmige Stoffe
[2] Geruchsstoffe (2] Andere:

I:I Beinhaltet das Vorhaben eine Abluftreinigungsanlage? Wenn ja, welche?

Austrittsstellen von belasteter Abluft:

Art der Emissionen oder Kaminmundung Uberragt ist in den Bauplanen
Art der Anlage, welche Emissionen verursacht Dachfirst um Flachdach um eingezeichnet

3|3/3|3
Cood

31333

Lichtreflexionen (Blendungen) von Solaranlagen

D ja @ nein Bestehen Bedenken oder Einwénde hinsichtlich Lichtreflexionen (Blendungen), welche fur die
Nachbarschaft stérend sein konnen?

Maschinen und Anlagen

Betriebsphase (Maschinen, Anlagen, Apparate, techn. Einrichtungen)

Bezeichnung Verursacht Luftemissionen | Verursacht Larmemissionen

vgl. UVB

In den Formularen 2.0 und 4.0 bereits aufgefiihrten Maschinen und Anlagen sind nicht erneut aufzufuhren.

Bemerkungen

>> siehe Dossier Uberbauungsordnung Kiesgrube Thalgut (inkl. Umweltvertraglichkeitsbericht und Unterschriftenliste).

Ort und Datum: KirChdorf, 30.3.2023

Bauherrschaft: Projektverfasserin / Projektverfasser:

Beilagen zum Formular 2.1:

Baugesuchsformulare 1.0; 2.0; 4.0. Bei Gesuchen der Landwirtschaft zusatzlich das Formular 4.4
Situationsplan

Plane des Bauvorhabens 1 : 100 oder 1 : 50 (Grundriss und Schnitte)

Spezifische Unterlagen wie Standortdatenblatt NIS oder Mindestabstandsberechnung Landwirtschaft.
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Gemeinde-Nr:

3.0 | Entwasserung von Grundstiuicken

Eingang:
PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt -Nr.:
Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n):

Grundstiickentwasserung

Zutreffendes ankreuzen

Bauvorhaben innerhalb Kanalisationsbereich geméass GEP/GKP [:I
Bauvorhaben ausserhalb Kanalisationsbereich gemass GEP/GKP IEI
Anschluss an zentrale ARA [:I bestehend I:I neu EI nein
Anschluss an private Kleinklaranlage (KLARA) |:I bestehend |:I neu

Anschluss an provisorische Klargrube I:I bestehend I:I neu

Anschluss an abflusslose Grube I:I bestehend |:| neu

Anschluss an andere Einrichtungen I:I bestehend |:| neu

Neubau von Abwasseranlagen, Grundleitungen, Grundstiickanschlussleitungen

Nur sanitartechnische Anpassung der Liegenschaft

Neue Dachflachen werden erstellt m2
Neue Zufahrten, Platze, PW-Parkplatze werden erstellt m2
Es erfolgt keine Anderung an Dachflachen, Zufahrten, Platzen, PW-Parkplatzen I:I

Die GrundstlUckentwéasserung erfolgt im I:I Mischsystem |:| Trennsystem
Versickerungsanlage (siehe Merkblatt) I:I bestehend |:| neu I:I keine

Landwirtschaftliches Bauvorhaben mit Ableitung in Giillengrube

Abwasser aus Wohn- und / oder Okonomieteil in die Guillengrube ]ia (] nein

Wenn ja, Formular "Gewasserschutz Landwirtschaft Giillengrube und Mistplatz" 4.4
ausflllen oder Berechnung von Fachinstanz einreichen.

Industrie und Gewerbe

Handelt es sich um einen Industrie- oder Gewerbebetrieb I:I ja [EI nein
Wenn ja, "Fragebogen Gewdésserschutz Industrie und Gewerbe" 4.1 ausflllen

Bemerkungen:

>> siehe Dossier Uberbauungsordnung Kiesgrube Thalgut (inkl. Umweltvertraglichkeitsbericht und Unterschriftenliste).

Der / Die Beauftragte bescheinigen die Richtigkeit der vorliegenden Angaben.

Ort und Datum: Kirchdorf, 30.3.2023

Der / Die Beauftragte:

07.09


https://www.bve.be.ch/bve/de/index/direktion/organisation/awa/formulare_bewilligungen/liegenschaftsentwaesserung.assetref/dam/documents/BVE/AWA/de/WASSER/Grundstücksentwässerung/Versickerung Regenabwasser/Generelle Beurteilung_VS-Anlagen-d_2018_gdm020d.pdf

Amt fiir Wasser und Abfall des Kantons Bern (AWA), Reiterstrasse 11, 3011 Bern

Grundstlckentwasserung Tel. 031 633 38 11 Fax 031 633 38 50

Dem Gesuch sind beizulegen:

e Baugesuchsformular 1.0

e Kartenausschnitt 1:25'000 oder 1:50'000 mit bezeichnetem Standort

e Auszug Kanalisationskataster-Plan 1:1'000 mit kommunalen Sammelkanalen

e Entwésserungsplan gemass der Norm SN 592 000, Anhang 13.1, mit Angaben welche Flachen wie und wohin

entwassert werden.

Plane des Bauvorhabens 1:100 oder 1:50 (Grundrisse und Schnitte)
e Zustimmung des Eigentimers flir den Anschluss an die Sammelkanale bzw. zur Einleitung in einen Vorfluter wenn

die Gemeinde nicht Eigentimerin ist

Plane, Berichte und Berechnungen Uber Versickerungsanlagen

e Zustimmung der Anstosser falls die Versickerung nicht publiziert wurde

07.09 3.0/2



Gemeinde-Nr:

4.0 | Sicherheit und Gesundheit

Eingang:
PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt -Nr.:
Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n): Vgl Bemerkung

Bauvorhaben, bei denen Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

betroffen sind (Art. 21 BauG)

Folgende Baugesuche erfordern einen Fachbericht Sicherheit und Gesundheit:

e |ndustriebauten

e Gewerbe-/Dienstleistungsbauten, wenn Mitarbeitende beschéftigt werden und der Betrieb mit besonderen Gefahren
verbunden ist.

Die vollstandige Liste der entsprechenden Vorhaben finden Sie unter www.be.ch/wirtschaft => Industrie und
Gewerbe => Industrie und Gewerbebauten. Zudem kann die Baubewilligungsbehdérde einen Fachbericht einholen, wenn
Fragen von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz zu kldren sind (Art. 22 BewD).

Hinweis: Wir empfehlen, das Vorhaben vor der Baueingabe mit uns zu besprechen. Amt flir Wirtschaft, Sicherheit
und Gesundheit am Arbeitsplatz, 031 633 55 27, info.sga@vol.be.ch. Die fir lhre Gemeinde zustandige Fachperson sehen
Sie in der Gebietszuteilung.

Betreiber / Betreiberin der Anlage (wenn nicht mit Bauherrschaft identisch)

Name: Telefon:

Adresse: Fax-Nummer:

PLZ / Ort: E-Mail:
Kontaktperson: Telefon:

Anzahl Mitarbeitende aktuell: Anzahl Mitarbeitende nach dem Umbau: =
Anzahl Lernende aktuell: L Anzahl Lernende nach dem Umbau:
Notausgéange: D Drehflugeltiren D Schiebetlren D Roll-, Falt- oder Klapptore
Notbeleuchtung: [:I Ja D Nein Ort:

Anzahl Toiletten: ~ Damen ~___Herren ~ Pissoirs
Anzahl Garderoben: ~ Damen ____Herren

Larmexpositionspegel LEX, 8h: [:I < 85 dB(A) [:I > 85 dB(A)

Erste Hilfe/Sanitatsraum: u Ja [:I Nein Ort:

Werden gesundheitsschéadliche, giftige, brandgefahrliche oder explosive Stoffe gelagert oder verwendet? EI ja |:I nein

Stoffe (Gesundheitsschadliche, brandgefahrliche oder explosive Stoffe, Verwendung

und Lagerung im ganzen Betrieb)

Bezeichnung Menge Bezeichnung Menge
13'900 10'000

Maschinen und Anlagen
Bezeichnung Typ / Verwendung Standort

vgl. Umweltvertraglichkeitsbericht

06.19 4.011


https://www.vol.be.ch/vol/de/index/wirtschaft/industrie_gewerbe/industrie_gewerbebauten.assetref/dam/documents/VOL/BECO/de/Wirtschaft/Industrie_Gewerbe/wirtschaft-industrie-gewerbe-genehmigungspflichtige-bauten-anlagen_DE.pdf
mailto:info.sga@vol.be.ch
http://www.vol.be.ch/vol/de/index/arbeit/arbeitnehmerschutz/gebiet_arbeitsinspektion.html
http://www.vol.be.ch/vol/de/index/arbeit/arbeitnehmerschutz/gebiet_arbeitsinspektion.html

Bemerkungen

>> siehe Dossier Uberbauungsordnung Kiesgrube Thalgut (ink.
Umweltvertraglichkeitsbericht und Unterschriftenliste).

Kirchdorf, 30.3.2023
Ort und Datum:

Bauherrschaft: Projektverfasserin/ Betreiberin/
Vertreterin/Vertreter: Projektverfasser: Betreiber:

Kirchdorf, 30.3.2023

Beilagen zum Formular 4.0:

e Baugesuchformulare 1.0; 2.0; 3.3
e Situationsplan
e Plane des Bauvorhabens 1:100 oder 1:50 (Grundriss und Schnitte) mit Angabe der Fenster- und Bodenflache jedes Raums.
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4.1 Fragebogen Gewasserschutz Gemeinde-Nr:
’ Industrie und Gewerbe Eingang:
PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt Nr.:
Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n):

Angaben uber die Nutzung und Entwasserung des Betriebes

Es wird empfohlen, die Gesuchsunterlagen vor dem Einreichen des Gesuches mit einem Vertreter des Amtes fur Wasser und
Abfall, Industrie und Gewerbe, Tel. 031 633 39 15, vorzubesprechen.

1. Name und Adresse des Betriebes: Tel. Nr. 0317810555

Niederhauser Sand- und Kieswerk AG Fax Nr.
Herr Markus Niederhauser, Thalgutstrasse 135, 3116 Kirchdorf E-Mail Mo@rsiagen
- I .

2. Tatigkeit des Betriebes:

Abbau von Sand und Kies, Aufbereitung und Lagerung von eigenen und zugefuhrten Materialien, Auffiillung mit
unverschmutztem Aushubmaterial und Rekultivierung der Kiesgrube.

3. Zusammen mit vorliegendem Formular sind zwingend die ausgeflllten Formulare 1.0 und 3.0 einzureichen.

4. Die Liegenschaftsentwasserung muss gemass dem AWA-Merkblatt "Entwésserung von Industrie- und Gewerbeliegen-
schaften" (ig023d) geplant und realisiert werden. Als Beilage enthalt das Gesuch einen Umgebungsplan, auf dem bei
allen Teilflachen die vorgesehene Nutzung, die Befestigungsart, das Gefalle sowie die Entwésserungsart eingetragen
sind.

EI Ja, ich bestétige, dass die Planung gemass diesem Merkblatt durchgeflhrt wurde.

5. Fallen im Betrieb industrielle/gewerbliche Abwésser (Prozess-, Reinigungs-, Spul-, Kiihlwéasser) an?

Im bestehenden Betrieb? (2] Ja (] Nein

Im neuen Betriebsteil”? dJa (2] Nein

Wie gross ist der (geschétzte) Wasserverbrauch?

Im bestehenden Betrieb? m%/a

Im neuen Betriebsteil? m%/a

Ist eine Behandlung / Kontrolle der Abwésser vorhanden oder geplant? EI Ja I:I Nein
Werden im Betrieb Kihlwésser verwendet? |:I Ja [EI Nein

6. Werden wassergefahrdende Stoffe (wie Mineraldlprodukte, Lésungsmittel, Sauren, Laugen, Holzschutzmittel, Pflanzen-
schutzmittel, Sonderabfalle, Warmetragerfliissigkeiten, etc.) gelagert oder verwendet?

Im bestehenden Betrieb? (2] Ja [_] Nein
Im neuen Betriebsteil”? D Ja IEI Nein
Art der Stoffe, Lagermengen und Lagerort sind auf einem Beiblatt zu deklarieren.

7. Zustandige Person im Betrieb (fir Gewasserschutzfragen):
Name: Hans Glauser

Tel.-Nr.: +417965290 69  Fax-Nr: Mail: imo@nsicagen

Der Gesuchssteller bestétigt hiermit die Richtigkeit und Vollstéandigkeit der obigen Angaben:

Ort und Datum: Stempel und Unterschrift:

Kirchdorf, 30.3.2023
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http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/baugesuchsformulare/Hilfsformulare.assetref/content/dam/documents/JGK/AGR/de/Baubewilligungen/AGR_BAUEN_ERLAEUTERUNG_entwaesserung_von_industrie_und_gewerbeliegenschaften_ig023_de.pdf
http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/baugesuchsformulare/Hilfsformulare.assetref/content/dam/documents/JGK/AGR/de/Baubewilligungen/AGR_BAUEN_ERLAEUTERUNG_entwaesserung_von_industrie_und_gewerbeliegenschaften_ig023_de.pdf

Gemeinde-Nr:

4.2 | Bauten nach Waldgesetz (KWaG)

Eingang:
PLZ / Gemeinde: 3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee Amt -Nr.:
Strasse / Ort: Kiesgrube Thalgut Nr.: Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n): Vel Bemerkung

Allgemeine Angaben

|:I Baute in Waldnahe (Art. 25 Kantonales Waldgesetz [KWaG] vom 5. Mai 1997)

Art. 14 Eidg. Waldverordnung [WaV] vom 30. November 1992)

|:I Baute im Wald |:I nichtforstliche
Art. 35 Kantonale Waldverordnung [KWaV] vom 29. Oktober 1997)

Kleinbaute

D forstliche Baute Art. 2 Eidg. Waldgesetz [WaG] vom 4. Oktober 1991)

(
(
(
(Art. 14 Eidg. Waldverordnung [WaV] vom 30. November 1992)

1. Besteht eine Waldabstandslinie? D ja D nein

2. Aufzéhlung der Eigentimerinnen und Eigentimer, welche im Umkreis von 30 m von der Baute Wald besitzen:

Waldbesitzerinnen/Waldbesitzer, Name und Adresse Grundbuch Nr. Waldabstand
in Metern
HoefendansthilicheEhalgutsiragsse 12, 3115 Gerzensee 677, 679, 504 0
Bienz Peter, Bernstrasse 120, 3122 Kehrsatz 103 0
Gfeller Andreas, Grubenweg 2, 3115 Gerzensee 993 0
Bienz Peter und Bienz Miriam, Thalgutstrasse 6, 3115 Gerzensee 191 0

3. Begrlindung, weshalb der gesetzliche Waldabstand unterschritten werden soll:

1. Die Bauherrschaft verzichtet fur sich und ihre Rechtsnachfolger ausdriicklich auf jeden Ersatz von Schaden,
der durch den Forstbetrieb oder durch Naturereignisse, wie Schneedruck, Windfall usw. an der zu erstellenden
Baute, bzw. dhnlichen Anlage verursacht werden kdnnte. Vorbehalten bleiben jedoch die Bestimmungen der
Art. 41 ff. OR.

2. Die Bauherrschaft nimmt fur sich und ihre Rechtsnachfolger zur Kenntnis, dass keine Rickhiebe oder andere
Uber das Kapprecht hinausgehenden Aushiebe an dem vom Néaherbau tangierten Wald bewilligt werden; es ist
verboten, auch wenn der Wald ihr gehért, solche Hiebe zwecks Verminderung des Schattenwurfes, zur
Verbesserung der Aussicht oder aus anderen Griinden vorzunehmen.

3. Bei einer allfalligen Handanderung verpflichten sich die Bauherrschaft und Grundeigentimerin/Grundeigen-
timer, bzw. Baurechtsnehmerin/Baurechtsnehmer, diese Erklarung allfélligen Rechtsnachfolgern zu Uber-
binden.

Ort und Datum: Die Bauherrschaft:

Kirchdorf, 30.3.2023

01.16



Waldabteilung Alpen Schlossgasse 6, Postfach 51, 3752 Wimmis Tel. 031 /636 12 40

Waldabteilung Voralpen Schwand 2, 3110 Miinsingen Tel. 031 / 636 04 50
Waldabteilung Mittelland Molkereistrasse 25, 3052 Zollikofen Tel. 031 /636 12 70
Division forestiére Jura bernois 7 rue Pierre-Pertuis, case postale 54,

2710 Tavannes Tel. 031 /636 12 80

Einzureichen sind:

2 Exemplare Situationsplan 1:500, 1:1'000 oder 1:2'000

Im vermessenen Gebiet erstellt durch den Geometer, im unvermessenen Gebiet in Form einer Skizze.
Situationsplan, bzw. Skizze haben folgende Angaben zu enthalten:

— Waldabstand zu allen Waldparzellen innerhalb des gesetzlichen Abstandes von 30 m

— Grundriss der Baute rot eingetragen mit den genauen Massen

— Name und Adresse der Eigentlimerin oder des Eigentlimers der Bauparzelle

— Name der Eigentimerinnen oder der Eigentlimer der anstossenden Waldparzellen

— Grundstlcknummern der beteiligten Bau- und Waldparzellen

— Massstab

— Nordrichtung

— Unterschrift und Datum der Geometerin oder des Geometers, bzw. der Planerstellerin oder des Planerstellers
— Topographischer Kartenausschnitt 1:25'000 (nur fur Bauten im Wald)

4.2

01.16



Gemeinde-Nr.

Boden | Bodenschutz

Eingang:
PLZ / Gemei nde..3.l.l.§.}.<.'f?hfj.c?r.f. fj.rf(.j.?.l.l.?.(Ffr.z.Ts.‘?e AN L,
Strasse / Ort Kiesgrube Thalgut N Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n):......
Allgemeine Angaben

Total beanspruchte, unversiegelte Baustellenflache 43'500
(inkl. Installationspléatze, Bauplatzerschliessung, Depotflache etc.) .00 .. m?
Temporar beanspruchte Flache 43'500
(z.B. Installationsplatze, Baupisten, Depotflacheetc) L m?
Definitiv Gberbaute und versiegelte Flache 0
(Gebaude, Strassen, Vorplatze, Parkplatzeetc) m?2
Anfallende Kubatur von abgetragenem Boden:

Oberboden 13 900 ...... m3

Unterboden 10 OOO ...... m3
Dauer der Baustelle bzw. Bautatigkeiten:
(Spatenstich bis Bauabnahme, inkl. Umgebungsgestaltung / Rekultivierung) (o TR Monate
Geplanter Zeitraum der Erdarbeiten (Monate und Jahr) ... 20.....

bis/fund ......... 20

Betragt die gesamte (definitive + temporare) Baustellenflache mit
Ober-/ Unterboden mehr als 2000 m2? O ja [ nein

Ausserhalb Bauzone: Findet eine Bodenverschiebung (Bodenabtrag
und/oder Bodenauftrag) bzw. eine Terrainverdnderung mit Unterboden

statt oder mit mehr als 200 m3 Oberboden? [ja [ nein
Ist die betroffene Flache als Fruchtfolgeflache (FFF) ausgeschieden? O ja [ nein
Befindet sich das Bauvorhaben > 1800 m.(i.M.? [ ja [C nein

Falls mindestens eine der Fragen mit "ja" angekreuzt wurde, sind zusatzliche Bodenschutzmassnahmen
notwendig. Die zusténdige Leitbehdrde |st deshalb angewiesen, die Gesuchsunterlagen an

bodenschutz@be.ch oder LANAT, Fachstelle Boden Bzw. bei Baubewilligungsverfahren ausserhalb Bauzone:

Baulicher Bodenschutz bauen.agr@be.ch oder AGR, Abteilung Bauen
Rutti 5 Nydeggasse 11/13
3052 Zollikofen 3011 Bern

zu senden und darauf zu achten, dass alle bodenschutzspezifischen Gesuchsunterlagen beigelegt wur-
den (Anforderungen und weitere Angaben siehe Rickseite).

Das LANAT beurteilt das Bauvorhaben und legt die Bedingungen und Auflagen gestutzt auf das Umwelt-
schutzgesetz (USG) und die Verordnung tber Belastungen des Bodens (VBBO0) fest. Diese werden durch
die Baubewilligungsbehérde in die Baubewilligung Ubernommen.

Bestéatigung der Kenntnisnahme und Richtigkeit der obigen, sowie riickseitigen Angaben:

Ortund Datum: ....oovoie e Bauherrschaft: .......ccooveeeeii e,

Projektverfasserin: ..........ccoociviiiiiiiiinn, Tel/E-Mall: ...

04.17 rev. 07.20 Boden1/2



Bodenschutzspezifische Gesuchsunterlagen \

1. Bodenverwertung: Auf allen Baustellen, wo =500 m3 Bodenmaterial den Projektperimeter verlassen
(ab 1500 m® Bodenmaterial inkl. Bodenschutzkonzept).
- Ausgefllltes Formular Deklaration zur Verwertung von abgetragenem Boden

2. Bodenschutzkonzept, wenn mindestens einer der folgenden Punkte zutrifft

o Gesamte Baustellenflache = 5000 m2 [Tja [ nein
(Bei kleineren Bauvorhaben kann ein Bodenschutzkonzept auch als Auflage
vor Beginn der Erdarbeiten nachverlangt werden.)

> 1500 m? Ober- & Unterboden (Summe) verlassen den Projektperimeter [ ja [0 nein

o Ausserhalb Bauzone: Bodenverschiebung auf = 2000 m? Boden Cja [O nein
Leitungsbau ab 1000 m Lange
(ohne Einpfligen und nicht im direkten Anschluss entlang Strassen) [ ja [0 nein
o Bauvorhaben > 1800 m.i.M. [(Cja [0 nein

Die Anforderungen an ein Bodenschutzkonzept finden sich im Merkblatt Anforderungen an ein Boden-
schutzkonzept. Das Bodenschutzkonzept basiert auf bodenkundlichen Aufnahmen vor Ort. Beides wird von
einer zertifizierten Bodenkundlichen Baubegleitung (BBB)' erstellt. Sie begleitet das Projekt wahrend der
Erdarbeiten.

3. Bei Terrainveranderungen < 2000 m2: Meldeblatt fir Terrainverdnderungen

4. Folgende vereinfachte Bodeneigenschaften bei anderen Bauvorhaben ausserhalb Bauzonen < 2000 m?
(Ausnahme Leitungsbauten):
o Boden [ leicht (Ton <10%), [_mittel (Ton 11 - 30%), [ schwer (Ton >30%) oder [ organisch
o  Skelettgehalt (Kies/Steine): [ 0 - 5%, [5-10% oder[ >10%
o Bodenwasserhaushalt: [ _meist trocken (Durchlassigkeit normal),
[ feucht (kein stauendes Wasser),
[ nass (mit Wasseraufstdssen / stauend)

Hinweise und Praxistipps

Aufgaben der Baubewilligungsbehdrde

e Das Bauformular Boden muss jedem Baugesuch beigelegt werden.

e Bei Bauvorhaben, die beziiglich Bodenschutz zuséatzliche Bodenschutzmassnahmen benétigen (vgl. Vor-
derseite): Weiterleitung der vollstandigen Baugesuchsunterlagen (mdglichst auch elektronisch) an die
Fachstelle Boden. Auch Gesuche zum vorzeitigen Baubeginn / Abhumusieren missen bei diesen Vorha-
ben mit der Fachstelle Boden abgesprochen werden.

¢ Aufnahme des folgenden Standardsatzes in alle Baubewilligungen:

Die Erdarbeiten sind gemass der Website des Cercle Sol www.bodenschutz-lohnt-sich.ch und dem BAFU-
Leitfaden ,Bodenschutz beim Bauen® (Hrsg. BUWAL, 2001) durchzufihren.

Informationen zum Boden
Als Boden gelten die obersten, unversiegelten Erdschichten, in denen Pflanzen wachsen kénnen: Oberboden (A-
Horizont oder ,Humus®), sowie die zweitoberste, unversiegelte, belebte Erdschicht, der Unterboden (B-Horizont).

Die Entsorgung von unbelastetem, abgetragenem Boden ist nicht gesetzeskonform [4]. Geeigneter, unbelasteter
Ober- und Unterboden soll fiir die gezielte Aufwertung von degradierten, landwirtschaftlich genutzten Flachen resp.
Rekultivierungen von Abbaustellen/Deponien verwendet werden. Die Verwertung gilt nur fir unbelasteten, abgetra-
genen Boden, dessen Schadstoffgehalte unterhalb der Richtwerte liegen [2] und keine biologische Belastung vorliegt
(siehe auch Info Flora). Belasteter, abgetragener Boden ist nach der jeweiligen Belastungskategorie zu verwerten
bzw. zu entsorgen [3,4].

Eine fiir Erdarbeiten gentigende Bodenabtrocknung kann nur wéahrend der Vegetationsperiode erreicht werden. So-
fern eine Winterbaustelle in Betracht gezogen wird, sollte darum ein Bodenabtrag moglichst rechtzeitig vor der Nas-
seperiode erfolgen. Ansonsten ist im Voraus zu bedenken, dass fiir Erdarbeiten lange Wartezeiten zwingend einge-
plant werden mussen. Diese sind in der Zeitplanung einzuberechnen.

Rechtsgrundlagen

[1] Bundesgesetz tber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG, SR 814.01) vom 7.0Oktober 1983

[2] Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo, SR 814.12) vom 1. Juli 1998

[3] Wegleitung Verwertung von ausgehobenem Boden, Vollzug Umwelt (BUWAL 2001)

[4] Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen (VVEA, SR 814.600) vom 4. Dezember 2015

" Informationen zu bodenkundlichen Fachpersonen und die Liste der Bodenkundlichen Baubegleitungen (BBB) fin-
den sich auf der Internetseite der Bodenkundlichen Gesellschaft Schweiz (www.soil.ch).
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https://www.vol.be.ch/vol/de/index/landwirtschaft/landwirtschaft/formulare_merkblaetter/BodenSchiessanlagen.assetref/dam/documents/VOL/LANAT/de/Landwirtschaft/Boden%20-%20Terrainver%C3%A4nderung/Bodenverwertung/Deklaration_zur_Verwertung_von_Bodenmaterial_Endversion.pdf
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/landwirtschaft/landwirtschaft/formulare_merkblaetter/BodenSchiessanlagen.assetref/dam/documents/VOL/LANAT/de/Landwirtschaft/Boden%20-%20Terrainver%C3%A4nderung/Bodenschutz%20beim%20Bauen/Merkblatt_Bodenschutzkonzept_Cercle_Sol_NWCH_d.pdf
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/landwirtschaft/landwirtschaft/formulare_merkblaetter/BodenSchiessanlagen.assetref/dam/documents/VOL/LANAT/de/Landwirtschaft/Boden%20-%20Terrainver%C3%A4nderung/Bodenschutz%20beim%20Bauen/Merkblatt_Bodenschutzkonzept_Cercle_Sol_NWCH_d.pdf
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/landwirtschaft/landwirtschaft/formulare_merkblaetter/BodenSchiessanlagen.assetref/dam/documents/VOL/LANAT/de/Landwirtschaft/Boden%20-%20Terrainver%C3%A4nderung/Bodenaufwertung/DOCP-%23497702-v1-Terrainver%C3%A4nderungen_Meldeblatt_d_def_Version_Jan_2015.pdf
http://www.bodenschutz-lohnt-sich.ch/
https://www.infoflora.ch/de/neophyten.html
http://www.soil.ch/

Handelt es sich um einen ...

oder

Gemeinde-Nr:

EbS | Erdbebensicherheit

Eingang:

3116 Kirchdorf und 3115 Gerzensee 2'608'915/ 1'186'641

PLZ / Gemeinde: Amt-Nr.:

Strasse / Ort; Kiesgrube Thalgut Nr.: V9l Parzelle(n) / Baurecht-Nr.(n):

Gemass Baugesetz (BSG 721, Art. 21a) sind Bauten und Anlagen nach den Anforderungen an die Erdbebensicher-

heit der anerkannten Regeln der Technik zu erstellen und zu unterhalten.

Das Formular Erbebensicherheit unterscheidet zwei Falle: A oder B.

m A) Neubau, Anbau

Handelt es sich um einen Neu- oder Anbau, dann bestéatigen Sie mit dieser Selbstdeklaration, dass die aktuellen
Tragwerksnormen der SIA" fur das gesamte Bauwerk eingehalten werden und legen das Formular dem Baugesuch-
dossier bei. Sie erklaren sich gleichzeitig bereit, die Nutzungsvereinbarung, die Projektbasis sowie die statische Be-
messung auf Verlangen offenzulegen.

Ort. Datum: 9317810555

Bauherrschaft: Projektverfasserin/Projektverfasser:

Unterschrift Unterschrift

B B) Umbau, Umnutzung und andere Bauvorhaben

Handelt es sich um einen Umbau, eine Umnutzung oder ein anderes Bauvorhaben, dann beantworten Sie folgende Fragen.

Ist eine Aufstockung vorgesehen? [ Ja [CINein Frage 1
Ist das Bauwerk der Bauwerksklasse Il oder 111” zugeteilt? O va [CINein Frage 2
Wird in relevanter Weise ins Tragwerk eingegriffen? I:I Ja DNein Frage 3
Ubersteigen die Baukosten nach Art.11/1e BewD CHF 500°000? a .- [:INein Frage 4

Mit der Unterschrift bestatigen die Gesuchsteller die Richtigkeit der gemachten Angaben sowie ein dem SIA-Normenwerk®
entsprechendes Vorgehen. Sie erklaren sich gleichzeitig bereit, die Nutzungsvereinbarung, die Projektbasis sowie die
statische Bemessung auf Verlangen offenzulegen.

Ort, Datum: 0317811629

Bauherrschaft: Projektverfasserin/Projektverfasser:

Unterschrift Unterschrift

Wurde mindestens eine der Fragen mit Ja beantwortet, muss ein/e Tragwerksplaner/in beigezogen und benannt werden:

Tragwerksplaner/in (Name, Beruf und Adresse, Kontaktperson): Tel. Nr

Fax Nr.

E-Mail info@nsk-ag.ch

Mit der Unterschrift bestétigt die oben ernannte Fachperson das Objekt gemass den geltenden SIA-Normen?® resp. den
anerkannten Regeln der Technik zu Uberprifen, zu planen und auszufiihren.

Tragwerksplanerin /

Tragwerksplaner: 03131877 55

Ort, Datum Unterschrift

" vgl. Normenreihe SIA 260 ff, insbesondere SIA 261
2 vgl. Norm SIA 261 Tabelle 25 resp. Hilfsblatt Formular Erdbebensicherheit
3 vgl. Normenreihe SIA 269 ff, insbesondere SIA 269/8
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Hilfsblatt Formular Erdbebensicherheit

1 Ausgangslage

Erdbeben kdénnen Uberall in der Schweiz auftreten und weisen das bedeutendste Schadenpoten-
tial unter den Naturgefahren auf. Die Berlcksichtigung der Erdbebeneinwirkung bereits im Vor-
projekt gemass den geltenden SIA Tragwerksnormen flir Neubauten (SIA 260 ff.) und fir beste-
hende Bauten (SIA 269 ff.) bietet dank Bemessung und baulichen Massnahmen einen effizienten
Schutz. Erdbebengerechtes Bauen ist bei Neubauten kostenglinstig. Bestehende Bauten weisen
oft eine unbekannte und zum Teil ungeniigende Erdbebensicherheit auf. Eine Uberpriifung zeigt
auf, ob verhaltnismassige Massnahmen zielfihrend sind. Gemass Baugesetz (BSG 721,
Art. 21a) sind Bauten und Anlagen nach den Anforderungen an die Erdbebensicherheit der aner-
kannten Regeln der Technik zu erstellen und zu unterhalten.

2 \Verantwortung

Werkeigentumer/innen sind fur die Sicherheit verantwortlich und haften fur Schaden an Personen
und Guatern (Art. 58 OR). Bestehende Gebaude sind somit periodisch dem neusten Stand der
Sicherheit anzupassen.

Planer/innen verpflichten sich, die anerkannten Regeln der Baukunde einzuhalten, welche durch
die SIA-Normen vorgegeben werden (Art. 398 OR und SIA-Ordnungen).

3 Vorgehen

Gemass Baubewilligungsdekret (BSG 725.1, Art.10 Abs.3a) ist bei allen Bauvorhaben das For-
mular Erdbebensicherheit (EbS) einzureichen mit folgender Unterscheidung:

A. Neubau, Anbau

Bauherrschaft, Projektverfasser/in und Grundeigentiimer/in bestatigen anhand der Selbstdeklara-
tion die Kenntnis und das Einhalten der SIA-Normen. Sie erklaren sich bereit, die Nutzungsver-
einbarung, die Projektbasis sowie die statische Bemessung auf Verlangen offenzulegen. Es wird
vorausgesetzt, dass in jedem Fall ein/e Tragwerksplaner/in involviert ist und somit im Fall
A auf dessen Unterschrift verzichtet werden kann.

B. Umbau, Umnutzung und andere Bauvorhaben

Bauherrschaft und Planer/in werden gezielt aufgefordert, die Erdbebensicherheit von bestehen-
den Bauten bei Bauvorhaben zu berucksichtigen. Dabei ist zu beachten, dass die SIA-Normen in
den letzten Jahrzehnten in Bezug auf die Erdbebeneinwirkung verscharft wurden.

Zur Wahrung der Verhaltnismassigkeit werden Uber vier Fragen Bagatellfélle ausgeschieden bei
denen anhand der Selbstdeklaration das Einhalten der SIA-Normen bestatigt wird. Bei den rele-
vanten Bauvorhaben (mindestens eine Frage positiv beantwortet) verlangt die Bewilligungsbe-
hérde den Beizug eines/r Tragwerkplaners/in. Diese Fachperson ist mit der SIA-Normenreihe
269 ff und insbesondere mit der SIA 269/8 vertraut und stellt eine dem Bauvorhaben entspre-
chende Uberpriifung sicher (Zustandserfassung, Tragwerksanalyse, Zustandsbeurteilung und
Massnahmenempfehlung). Die positive Beantwortung der Bagatellfallfragen fuhrt nicht automa-
tisch zu einer ungenigenden Erdbebensicherheit und auch nicht zwingend zu baulichen Mass-
nahmen, da die Verhaltnismassigkeit fir die Umsetzung berucksichtigt wird.

' Handelt es sich sowohl um einen Fall A als auch einen Fall B ist gemass Fall B vorzugehen.
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e Frage 1: Ist eine Aufstockung vorgesehen?
Eine Aufstockung flhrt zu einer erhéhten Beanspruchung der Wéande, Stutzen und Funda-
mente und meistens zu einer Erhdhung der horizontalen Erdbebeneinwirkung. Bei einer un-
genugenden Erdbebensicherheit sind gegebenenfalls Massnahmen zu planen.

e Frage 2: Ist das Bauwerk der Bauwerksklasse Il oder lll zugeteilt?
Die Bauwerksklassen (BWK) werden in der SIA Norm 261 erlautert.

BKW I: u.a. Wohn-, Blro- und Gewerbegebaude mit einer geringen Personenbelegung
(durchschnittlich weniger als 50 Personen). Ist dies der Fall, kann die Frage 2 mit ,nein“ be-
antwortet werden.

BWHK II: Bauten mit einer Personenbelegung von Gber 50 Personen, Gebdude in denen grds-
sere Menschenansammlungen maéglich sind, Gebaude mit besonders wertvollen Gitern und
Einrichtungen oder Bauten mit bedeutenden Infrastrukturfunktionen.
Beispiele: Schulen, Stadien, Kirchen, éffentliche Verwaltung, wichtige Bricken, Stitzmauern
entlang wichtiger Verkehrswege, Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen usw.

BWK llI: lebenswichtige Infrastrukturbauten wie Akutspitéaler, Feuerwehr- und Ambulanzge-
baude, Brucken und Stutzbauwerke von grosser Bedeutung sowie lebenswichtige Anlagen.
Diese Bauten und Anlagen mussen zur Ereignisbewaltigung funktionstiichtig sein.

e Frage 3: Wird in relevanter Weise ins Tragwerk eingegriffen?
Werden tragende Bauteile, insbesondere Wande und Stutzen entfernt oder verandert und
zum Beispiel durch Trager ersetzt, ist ein/e Tragwerksplaner/in beizuziehen.

Nicht relevante Eingriffe Relevante Eingriffe
¢ Kleine Durchbriiche in Wanden e Eingriffe bei aussteifenden Tragelementen wie Wan-
e Durchbriche in Decken ohne den, Rahmen und Fachwerken, wenn dabei der
Schwachung des Decken-Wand- Tragwiderstand reduziert wird
Anschlusses o Eingriffe in Bereiche, die fir den Kraftfluss besonders
e Entfernen von Aufbauten wichtig sind (z.B. Deckendurchbruch im Bereich aus-
e Erganzung mit leichten Aufbauten steifender Tragelemente)
oder mit abgefugten nichttragenden e Entfernung von oder Ergénzung mit aussteifenden
Bauteilen (z.B. Systemwande) Tragelementen, die zu Schwachstellen im Tragver-

halten fur Erdbeben fihren kdnnen
e Eingriffe, die dazu flihren, dass eine erhebliche Re-
duktion der Steifigkeit in einem Geschoss erfolgt

Im Zweifelsfall muss ein Bauingenieur entscheiden, ob ein Eingriff in das Tragwerk in Bezug
auf die Erdbebensicherheit relevant ist oder nicht.

e Frage 4: Ubersteigen die Baukosten nach Art. 11/1e BewD CHF 500'000 (Form. 1.0)?
Grundséatzlich sind Bauvorhaben an bestehenden Bauten Gelegenheiten, die Erdbebensi-
cherheit zu Uberprifen. Ist diese ungenigend, sind Massnahmen zur Verbesserung unter
Wahrung der Verhaltnismassigkeit umzusetzen. Mit dem Fokus auf die grésseren Risiken
werden jedoch bei geringeren Baukosten keine Auflagen gemacht.

4 Weiterfuhrende Informationen

BAFU 2013: Ist unser Gebaude geniigend erdbebensicher? Wann eine Uberpriifung und eine
Verbesserung sinnvoll sind — und warum.

BAFU 2013: Erdbebengerechte Neubauten in der Schweiz. Worauf es ankommt — und warum.

BAFU 2016: Erdbebensicherheit sekundarer Bauteile und weiterer Installationen und Einrichtun-
gen. Empfehlungen und Hinweise fir die Praxis.

www.bafu.admin.ch/erdbeben
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